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Die internationale Baufach -Ausstellung
Leipzig 1913.

Die Ausstellung des Stahlwerks- Verbandes und des Vereins
deutscher Brücken- und Eisenbau-Fabriken.

"Wär' Eisen nicht geiuuden,
Noch tappten wir in Nacht."

Es bedürfte kaum besonders hervorragender Bau­
werke aus .eisen, wie sie der tatkräftige Unternenmcr­
geist und das Können
unserer Ingenieure ge­
schaHen haben, um .uns
die Bedeutung des Eisens
für unsere T echnfk, WIrt­
schaft und Kultur klar
zu machen. Unser Jahl­
hundert des Eisens ruckt
uns diese Bedeutung Ja
auf Schritt und Tritt \'01'
Augen. Sie nun auch
einmal in ein m geschlos­
senen Rahmen zu zeigel1,
ist der Z\veck der Sonder­
AllssteJlung des Stahl­
werks-Verbandes und des
Vereins deutsch. Brücken­
und tisenbau-rabriken.
Schon das Äußere des

Ausste]l ungsgebä u des,
das nach dem mit dem
](enn\\.ort "Monument
de3 Elsens. 1 preisgekrön­
1en Entwurf der Firma
Breest u. Co. und der
Architekten Taut u. I iof­
mann in Berlin zu!' Aus­
fÜhrung geJangt ist, so]]
dl1fch die fast ausschließ­
liche Verwendun  von
Eisen dessen Bedeutung
als Baustoff zum Aus­
drl1ckbringen. 1m Inuern
soll die Entstehung der
l:isenbauwer1{e von der
Erzeugung des Eisens an
gezeigt werden, seineVer­
arbeitung und seine Ver­
\vendung im Bau.

Es mußte davon ab­
gesehen werden, durch
das Bauwerk als solches
die Leistungsfähigkeit
und die Möglichkeiten
eines Eisenbaues darzll­
stellen. Die Grenzen für
die Abmessungen eines
Eisenbaues sind heute
so wefte, daß diese nur
unter Aufwendung ganz
außerordentHch hoher
Mittel hätten veranschau­
licht werden können.
Daher entschloß man
sich, durch eine wuch­
tige) befriedigende Form
die Bedeutung des Bau­

stoffes zu kennz!'ichnen und der AussteIJung in geschmack­
vollem Rahmen einen \'vissenschafUkh-lehrhaften Inhalt
zu geben.

Aus diesen Erwägungen heraus ergab sich die vor­
liegende LÖsung. für lhe erfolgreiche Durchfühnmci
des Gedankens, zu zeigen, was heutzntage in Eisen ge­
baut wird, und wie es ausgeführt wird, waren zw i
ßcschrankungen notwendig: zunächst konnten nicht
die einzelnen I 'irmen als solche 11crvortreten, tim den

Besucher nicht durch
\Viederholungen zu er­
mÜden; dann beschränkt
sich die Ausstellung auf
AusfÜhrungen, die im
alJgemcinell nlcht \,'eiter
als bis zum Jahre 1 CJOO
zuruckiiegen.

Das Gebäude bedeckt
eine bebaute Grundfläche
von 600 qm und ist in
der rein geometrischen
Form einer achteckigen
Pyramide aufgebaut, die
von einer 9 MeIer groBen,
goldenen Kug-eJ gekrönt
wird.

Die Ausstellung ver­
td!t sich uber z\vei Ge­
schosse. Der Besucher
gelangt zunachst in einen
\'ornehll1 ausgesl?ttcten
Empfangsraum. Der
Fußboden besteht hier
:1l1<> Shrosmannor mit
Broll7e;inlagcn, die
\'{r indt' sind aus glasier­
ten, schwarz getönten
Kacheln Gehildet Rinlge
gußeiserne OfenpbHen}
prachtvoJJe alte StÜch-e,
bilden ejnen schönen
Sc!! muck Ein farbiges
,\-10S<llkbilo, einen blasen­
den Convertcr (Besscmcl"
Birne) darsteIlend, und
die Spruche:!} Wär J Eisen
nicht gffunden, Noch
tappten \vir in Nachtt'l
und ,,\"/0 \Vi to hoap
hew s1ahn, Haet uns noch
nüms wat dahn ll , deuten
aur die Bedeutung der
Ausstellung und dIe aus­
stellenden Verbände hin.
Die Decke wird durch
ein ornamentales Netz
VOll blank polierten, eiser­
nen Trägern gebildet,
zwischen die reich ver­
zierte, farbige Tonpiatterr
und profilierte Putz­
£lachen gespannt sind.

An den Empfangsraum
schließt sich ein 8 Meter
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eine Amahl Kojen angeordnet t>lt1d. Der Fußboden cks
Wandelganges w'jrd aus Terrazzo gebildet, die Wände- smd
mit I(Üns1lcrIeinen bespannt DIe Decke des Raumes ist
ebenso wie die des oberen Wandcl al1Kes als Stein­
efsendcckc. bis 6 Metcr freit ragend. aus roten Back­
steinen und in roten, goldcnen und grünen
Farben In ieder einzelnen Koje wird ein

Ab cll1\itt im Entwicklul1RSgan,ge des Eisens
oder Eisenbaues durch künstlerische Dar te1!unRel1,
Zcichnungen, Photographlcll und dg-L behandelt. Die
erste Nische ist der Darstellung und Bedeutung VOll
Kohle und Erz gewidmet. die nicht Ullerortert bleihen
konnte, \\rcnn man die Herstellung des Eisens vorführen
\vi]!. Daran schließt sich die Darstcllnng des Hütten­
betriebes. Dem Besucher wird durch die schematische
Darstellung einer Zechenanlage lind eines Hiittenwerkes
cin-: übersicht gegeben. wie sich die einzelnen Retrjebs
zweige ancin<:1nderreihcn, !lnd wie die fÜr die Her­
stc!Jl1J1g des Eiscns crfordulichen Bctrieb$efnrlchtl1n e!l
im einzelnen aussehen. In einem Rroßen, statistisch-cm
GHde wird der gegenwärtige Stand der Eisel1erzeu.\i:lIng
vor Augen gefÜhrt 11nd durch die Art der Anordnnng­
der Zusammcnhang zwischen Kollle. Erz. Roheisen.

und fertigen RalIteilen g-ezoiZt.
foig\:TI d"UlJ1 Darstd!ullRcl1 Über die verschiede­

nen Artcn der Herstelll1ng- eies schmiedbaren Eisens.
Sodaml werden dIC einzelnen \Valzerzew(nisse gezei. :t
und Ihre Ver\venclUIlg als Rallträg;er in VerbilleJunz mit
a]]en mÖf.(lkilC!1 DcckcJlbal1tcll ]lnd iIl 7.usam1l1engesetz­
ten Eiscnb,tlItcilen. Die Mnstcranlat?;c einer Rriicken­
nnd Eiscl1bau\\'crkstatt f:;ibt einen alIRemeinen Über­
blick. während Photographien die FiJ17elheiten der Re­
arbcitlm!.\ Schließlich werden die verscllieclcl1ell
Arten d ;, von F-js-enbau\\'crkcn an eier Hand
von Re!.:;pieJcn erläutert.

Die Jvlitte dC5 Erdgeschosses wird durch einen
Diap]wllicl1sa;1! cing-CI10I11lTIell. in dem eier Desclwller
einen überblick bekommt wie man in Eisen 1111(1 was
man 111 Eiscn ballt. Es 'wcrden hier die bemerkens­
wertesten BrÜcken und Hochbautell, die im letzten
Jahrzehnt ausgeführt \Vlln1cll. zur Darstellllng gebracht.
Die Nochbauten sind grnppiert I]ach ihrem Vcrwel1­
dun.lJ;szwcck. die BrÜcken nach statische:fl Orc1nung­
gen. Die Diaphanien werdel1 l1ach oben abgeschlossen
durch einen SHhoucttenfrics, der gewissermaßen die
kÜl1 tJcrisehc überschrift Zll dem darunter Dargestellten
gibt und gm!z besonders hervorragende Bauwerke der
ei1lzell1cn Gruppen zur Darstellung bringt.

Die alls den Zeichnungen unu ßilderu gewonnene
Vorstcllnnp, wird crwcltert tImeh eine ,\(fo!3c Zahl von
Mode!Jcl1. Auch an diesen kann die Iierstellull,Q; des
Eiscns und seine Ver\Vel1dunz verfolgt werden. Der
f ö r der t 1\ r m zeigt dfc Ein 'ichtllng.'Jl]it der Kohle lind
Ep: aus dem CrdlTIllern ihrer Verwend!!]!,\( zllg<efÜhrt
werden. dc!' li 0 C hof eil das Mittel:wr Gewinnung
de<, I\oheiscns, im T h 0 In a S - lind M art i 11 W e t k
sle]lt der Bcsuc!1er die Emrichtungen. die zur Ver­
icin(:n!1\  eies Eisens und GewitJ1ll1ng des \Valzg-ute
dieJ1elJ und aui einer y..,r a] zen S t r a ß e wird ihm das
Auswalzen von Blöcken im Idcinen vor Augen gefÜhrt.

Die fisenbaut0n selbst lassen sich an einer Reihe
von ModeHen studieren, deren jedes als Ved{örperung
einer bestimmten GrllPpe zu geiten hat

Im Icbenden Bild wird scl1!ieHlich diescr gan7C
Vorg-al1  in Aufeinanderfo1.ge dein Besucher so
vor Auge]] wie er illI1 beim Besl1eh eincs IiÜtten­

werk s, einer t:iseTJhauwerkstaHe oder einer Baustelle
in sich aufnl':hmen wurde. f'Ür diese Lichtbilder­
vorführung:en, die in Verhindun,l.; mit Vorträgen gedacht
sind. bt im oberen GeschoB ein Vortragssaal geschaffen;
dieser is.t in dunkel-violetten Tönen mit spal'sam 1.
Goldverwendung gehalten und wird oben von einer
<;ilherne'n Kugelfläche, die durch acht hlankpnlierte
Kuge1sparren aus Eisen gleichsam getragen wird, ab­
Reschlossen. f:inige Ciemä!de mit Darste!lungen von
Motivel1 aus der Industrie hilden den künst]en<;;chen
Schmuck dieses Saales, an dessen Wände!l noch
BrückenmocleUe AufstelJung gefunden haben. Die Licht­
bildvorführungen erfol,gen im unverdunkeIten l-(amIl.
was durch dle Verwendung eines besonderen Bild­
schirmes erreicht wird. Der l au11l hat etwa 14 Meter
Durchmesser und ebensolche flohe und kann Über
100 Besucher fassen.

Atlßer diesen Vortr gen werden noch reg;e!maHige
sachlnJ1ldiKe fÜhf1Jngcll veranstaltet. so daß ieder Be­
suchcr die Bedcutung des Eisens 81s Baustoff wirklich
kenl1en lernen und elI1e richtige Vorstellung .;;cwinnC:J1
kann. wie Eise11 erzeugt. verarbeitet und verwendet
wird.

Im obercn lImg[mg. der sich nm den Vortragssa:tl
hcrumzieht. sind in schematischen Abbildungen. nach
statischcn Ordnungcn vereint. die bemerkenswertestC]1
BrÜcken z\1SammenRcstellt und Jn je einem Beispiel fü:.
jecle Gruppc die b::ndiche Durchbildung und besonclcrs
bemerkenswerte EinzcJheiten cdäutcrt.

In der gleichen \\feise ist das Gebiet des Hoc!l
baues behandelt.

Dipl.-Iug. fis C 11111 a 11 n m [)[jsseldorL
D ====== 0

Verschiedenes.
Verba"ds-  Vf'reins- usw.-Ange1egenheiten.
Schlesisch-Posen sehe Baugewerks- Beruisgenossen­

schaft. Seldioll IV. Die Sektion IV hielt vor kllrzem
Ilue 27. on.1enUiche Generalversammhmg in Poscn ::lb.
Erschienen ware!] 35 Mitglieder, die 394 Stimmen \'er­
tl'aLcn; dcn VorsItz fiihrt  J\.bllrcr- llnd Zill]lTH..TllIcister
LudwI  Sichert. Nach dem Cieschi:iftshericht fiir 1912
ist der OeschäftsLJmfan  Ller Sektion IV annÜhernd der
g-leiche gewesen wie im Vorjahre. An Unh1!lanleig:-:n
gingen 791 ein, wovon 53 r:i,Q;enbalIllnfülle betrafen
(Re lebautel1). Die Zahl der er tnw]ig- elltsehitJiztcn
Unf::i1Ie stieg VOll ISR in 1911 ;:1l1f 202. Bei 20 704 Y( r­
sicherten Personen in der Sektion IV k8111el1 allt 1000
versicherte Personcn 38,20  ell1c1dete Uniä!!c. 9.75 l:lH­
schÜdigte Unf[ille lind 0,48 Todesfälle geg-en 41.24 ge­
meldete UuHille. 9,30 cntsch.1di. tc Unfälle und 0.69
Todesfälle iJl 1911. D!c Sektion IV erließ im Jahre 1912
202 feststejJul1g-sbcs hcide. Oeg-cn diese Gescheide
wurde in 25 fällen Berufung beim Schieds -cricllt fÜr
Arbeiterversicherung bzw. Oberversicher11ngsan]t er­
hoben. Siimtlicl1c Dcruh1l1geH wurden verworfeJl. In
7 fäHen wurde gegen die Entscheidung des Schieds­
gerichts Relmrs beim Rcichsversichcrnngs<lmt cinge]cgf.
Von diescn Rekursen wurden 5 als unbegrÜndet abge­
wiese11, in 2 fällen steht die Entscheidung- des R ich:-;­
vcrsichcrungsamts noch aus. Auf Grund des   7()c des
Krankeuversichenmgsgesetzes iibernahm die Sddion ]V
im Jahre 1912 in 78 fällen das Heilverfahren innerhalb
der \Vartezcit fÜr Rechnung der Ek1'l1fsKcnossclJsc.:hart.
Die dabei erzielten Erfolge waren durchaus Zl!friceJen­
stel1end, l1ur in eincm Fulle ml!Btc eine Arnputation des
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Unterschenkels vorgenommen werden. Obwohl es sich
bei al1en diesen Fällen um schwere Verletzungcn, wi
KnochenbrÜche und Vetstümmelungen der Hände usw.
handelte, wurde in 5 f'äl1en völlige Heilung ( rzlclt.
Renten von 10 bis 30 v. H. wurden in 58 fäHen gcwährt,
l(enten über 30 bis 50 v _ H. mußten in 14 Fällcn  ezah!t
werden. Die SJIl11!ne dey im Bereich der Genossenschaft
(Provinzen Schlesien und Posen) g-ezahlten f.utschädi­
gungell stieg von 1317984,18 eiL allf 1341 483,SS uf!,
also um 23499,70 df[ mehr, während im Jahre 19t1 die
gezahlten Entschädiglll1i4ell um 28 R02,24 <i/(, gegen das
Jahr 1910 zurückblieben. Diese Steigerung \vird
durch die Zunahme der erstmalig entschädigtcn Unfälle
in der Genossenschaft erk!ärt. Während im Jahre 1911
906 neue Uniälle ZJ[ entsl:hädigen waren, warcn im
Jahre !912 992 Unfiil!e erstmalig 7,U entschädigcl1. Di..:;
im Bereich der Sektion IV (Reg,-Bez. Posen) im Jahre
1912 g-ezilhlten Löhne und Gehälter stiegen von
15722622.85 oll auf 16002 3R4,75 d/t, wiesen also eine
Steigerung von 279761,90 c;JI geRen 1911 auf. Die
Summc I der in der Genossensc1mft gezahlten Löhne
stieg von 102232977,60 0/1 al/f 102624249,34 ,/11, also
um 391271,14 cf!. ferner wurden im Bereich der
Sektion IV im Bcricht<;jahre 5261 Regjcbaunachwcjsll ­
gen mit 310044 auf.g:evlcndeten Arbeitstagen und
1402651,29,.:11 gezahltcn Löhnen eingereicht; 1041 B811­
1lerrcn reichten keine Regiebaunac!lweislll1gen ein und
mußten daher bcstl-aft werden. Im Berichtsjahre mußte11
gegen 305 Mitglieder Strafanträge gesteHt werden. D:e
meisten Strafanträg;c betrafen Zllwiderhandlnngcn !:.!:cg-co
die Unia!1verlaitulIgsvorschriftcu llnd unterlassenc bzw.
nicht onJl1llngsilÜißige Lohllbuchfllhrnng, ebenso
wurden geg:en 26 Arbcitnc!J111er Strafanträge wegeu Zu­
widcrhancl1!lng: geg-cn die Unfa!!vcrhiltungsvorschrifkJ1_
gestc1lt. Durch dlC Lollnbllchrcvisioncn wurdcn
87878,49 <)1 nicht I1acl1;.!,cwiCSCIIC Löhne crn1ittelt, Hit'
die 1423,60 ,ji 13eitl'ag iI:lchzuzaltlcn war. Der Durc1l­
schnittsbcitrag. in der Gl:nosscIIschaft crmäßig:tc Siell von
16.60,,/1 <mi 14.14 cll fÜr 1000 (.Jt gezahlte Löhne. Diese
erfreuliche Verl11imlerung des Beitragssatzes ist dnrcil
743 der l eich.'.vcrsicherungsordJlllng bcdiufl."t, wonach
die Einlag;e in dCH f<eservcfonc1s. die im vergangencn
JalJrc noch 28S 389. t,'j dll bettllg, mit Oenehl11ignT1  d::s
Rcich5\'erslchenmgs3mts c1!1f 7000 j/ festgcstellt \Vnrd .
Auf 100 <li M<1nrer!öllllc in der Sektion IV entfalk'I1 thr
1912: 1.3.;:; vlt Beitrag:, fÜr 100 elf ZimlTIerlöhne 1.85 ,jl
Bl'itra2J,-. fiir das Jahr 1911 waren 1,66 eil bzw. 2.18 Jt
211 zahlcn. Eine weitere Verminderung der Beitrags­
satze in den nächstcn Jahren stebt nicht zu erwarten.
Bci 56 Unterllehmcrn in der Seldion IV fiel die ZW:l11gs­
bcitreibuug ucr Beiträge fruchtlos aus J!nd waren il1 "
gesamt 4975.15 dlL uneinziehbar. [Tu Jahre 19J2 wurdell
zwci Bctriebsnntcnlehmer wezen fahdÜssiger Tötl1n '
vom I(gL Landg:ericht zu 6 \\!ochcn bzw, 9 Monateil
GeWngnis verurteilt. Gegen eine Hallfinn,\ schwebt
\Vegell des g:leichell Vergehcns das VerfahrC"l1. Gegen
einen Unternehmer wurde auf Onll1d des   35 Abs. ')
der Gewerbeordnll11g wegen f<1cblicher UnZllver!ässig­
keit Antrag auf Untcrsagung des Gewerbebetriebes ge­
steilt. Das Jahr 1912 \V8r das letzte Jahr, 111 dem noch
nach dem Gewerbe-tJnfa!1versichenmgsgesetz ve:',
fahren wurde. Seit dem 1. Jamwr 1913 sind die Be­
stimmlmgen tier Reiehsversicherllngsordnung in Kraft
gettctcn. lind es habcu daher in diescm Jahre die
'V[!hlen der ehrenamtlichen Organe nael1 der nell t1
\Vahlordl111l1g staHgcfulldcJl.

Der Rckhsbund baugewerblicher ArbeLtgcber
verhände, dem im nun beendeten ersten Jahre seines
Bestehens elf große Arbeitgeber-Zcntralverbänd.  des
Baugewerbes und der Baunebengewerbe mit  jner
Jahreslohnsurnme von mehr als 700 Millionen 1\"1ark bei­
getreten sind, wird am 23. Juli d. J. in Leipzig seine
erste Bundesversammlung abhalten. Der "T(ckhs­
bund" steHt bekanntlich ein Kartell dar, das, wenn es
auch den angeseh!ossenen Zentralverbänden tn ihren
Schutzmaßnahmen vollstämHRe Se!bständig"k:eit laßt.
eine allmähliche Vereinheitlichung des Tarifvertrags­
wesens anstrebt. Seine Organe haben sich zu diesem
Zwecke vor den Tarifverhandlungen der versc:hiedenen
Baugewerbe in diesem Jahre wiederholt Zr! Remein­
samen Beratungen zusammengefunden und auch der
Pflege der Lohn- l1nd Preisstatistik, deren Ergebniss'
für aHe Gewerbe von großer Bedeutung sind. besondere
Sorgfalt zugewendet. Die Tagesordnung: der ersten
Bundesversammlung zeigt fOlgende Punkte: 1. 1 atig­
keitsbericht Über das 1. Geschäftsjahr des Reichsbundes.
2. Abnahme der J ahrestechnung lmd Entlastnng des
Verwaltungsaussehusses, 3. Genehmigung des Voran­
schlages und festsetzung der Beitragssätze fiir 19U.
4. Benennung des Vorsltzcnden, sciner Stellvertreter
und der Mitglieder des Verw -1tllngsansschnsses. 5. \Vahl
des Rechnungsprfifuugsausschusses. 6. Kurze Beri.:htc
der Vorsitzenden der elnzelnen ZelJtra1verbände Üher
die Ergebnisse der Tarifbewegnngen im Jahre 1913,
7. AntrÜge. 8. BestimmlW  des Ortes der nÜchs[en
Bundesversa111mlllng. - Zur Bundesversammlung- ent­
sendet ieder Zentralvt:Tbanu fiil' je 10 MIlliune;] Mari;:
seiner JahreslohnsHrnme einen Vertreter. Die [[ntr!ll ­
karten werden von den elnzeJnen Zt:ntra!\'erb l!lJen
!Jl1sge eben.

Verdingungswesen.
Ver ebun  VOll Arbeiten durch den li\1agistrat in

Pr. Starg3rd. Uns wird g-cschriebel1: Der M8.Kisrrat
scht-ciht i1J öift:J1t!icher Bewcrbung- dic gtimJiche E '­
nellerul1  ues Dachstuhls <leI' ersten St<:idtschu!e al!':;.
Die V rdingllt1gs1mierlag.cn werden am 8. ct_ Mts. an di
Unternehmer abgegebcn und am 10, d. Mrs. sol1 die r:],­
öfhlt!n  UC( Augebote edo!gel1.

DH  alte Stadischll1e lst ein zweigescho':isi.t.;es Ci .
bÜudc etwa 27.00 111 IrtllZ und 16,00 !TI breit. 111 Ziegel­
rohba;\ ,tUf feldsteinsockel. lIl1ter einem Schieferdach
auf Latill11g' erbauT. Das CiebEiude hat eineIl 1.80 tT1
hohen massiven Drcmpel. Das Verbi.tndho!L i.',l zum
g;röRte11 Tei! yom \Vurm zerstört. und das Dach unJidlt.
Das Gebfiude so!! em Hcues R1ber'<:'ch\\'<lllzkronenc1ach
erhalten.

Die ab cgcbellC!\ Verdingungsl1t1terlag-en setzen sich
zusammen auS dem ei entliche\l Angebot und den be­
sondercll Bcdingungell.

Die Massen des An ebots .',ind folgende:
4.10.00 qm bebaute t''Iäche des Geb ÜHJcs als

Schieferdach auf Lattung, einsch!ieHlich des Schieicrs
Bnd des Holz\'crbandes, ahzubrechcn.

370,00 qm wurm::-;tichigen fußbodcn Clnfl,Ulkhnlen.
175000 111 Verbandholz abzubinden und Z;ll richten.
34,00 Cbl11 geschnitte!1es, voll kantiges Bauholz zu liefern,
') J 0,00 qm LathJ\1g für Ziegelkronendac:b herzusteHen.
20.00 qm Deckenputz im Treppenhause herzusteHeo.
75.00 qm nelle Zwischendecke II he['ztlste\\en.
375,00 qll1 neuen, gespundeten, J1Ulhen, 26 mrn

starken fnßboden berzllstel1en_
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Eine] 1,30 11l hohe hölzerne fahncnstange zu liefern

und CiI1ZI1bauen.
200,00 Qm Putzfjächc im 10nC1"11 des Dachbodens zu

erneuern.
90.00 m Sparrcnansmaucrung 11crzI15te1lcn.
6 Dachlukenfenster herznsteIlen.
600,00 qm äußere Ocbäudcfläche zu bcrÜstcil und im

fw cJJvcrstrich JllSZlibcsscrn.
200.00 qm ne!IC PutzbJcndct1 durch Al1sstcmmen

hcrznstc!Jcl1.
]n den hesonderen Redfnzungen ist unter andercm

nieuerReschriebe1] :
IViit den A.rbeiten i:-.t sorort nach Zuschlag;s­

erteiIung zu beginnen.
Außerdem ist der Unternehmer verpflichtet. die

Arbeiten so zu fÖrdern. daß
1. die gesamte I )achkonstruktion spätestens am H. Tage

Bach der Zuscl11agsertedung, einschließlich des d l­
zwischenliegenden Sonntags, vo]\stiimJig gerichtet
und das Dach bel litet lind die Maurerarbeiten J111
nachgesehon TC\: und fertif.{ gestellt sind,

2. aHc Übrigen Arbeiten in weiteren f! Tag-en fix und
fertig gestellt sind.

:1. aUe Arbeitcr! spatestens am .10. Juli fix lind
ferttz srnd.
Bei Üherschrcitung der obigen fnst tf]tt ein::

VOI1 50.00 J( für den Tag ein, gleichviel
ob Stilllt S::.::hclden erleidet oder ntcllt; \\'c!ter­
gclH:.'lidc Anspriiche hleibcn <Iußcrdem <lusdnieklic1!
\'orbclwlten.

Ocr Uutcrnehmer Übernimmt (he volle Verant­
wGrtl1!1g 1JinsichtlIch de  vor')i-.":l1tigen Abbruches sowie
für die zweckmiHJigi.: Ver\VC:lld1ln  der nltcn rtülLer. Dic­
jeni.l :e11 HÜ!lcr. die noch mcht dnrch \Vurmsticll zer­
stört sind. mÜssen \V leder vcnvendet werden. jedoch
Übernimmt der Unternehmer voHe Gewallr für die Halt­
barkeit, Es bleibt aber dem Unternehmer im Interesse­
der Besc!1Jclll1i,Rllng unhenommen, unter anderem die
noch nicht durch Wurmstich zerstörten. ZUl11 AllfbDll d.;c;'
Dachkollstruktio!1 Hölzer zu Übernehmen Bnd
an anderer Stelle neue kostcnlos zu liefern.

Der Untcrnclm1Cr ist ferner verpflichtet. alle etw<.l
durch den Umhat! entstehenden I1eschädfgung-en an dem
GCh'ilIdc oder einzelnen Oehäudcteilcn. insbesondere des
Deckenputzes, in den Räumen des Obergcschos"cs auf
seine Kosten zu beseitigen.

Der Unternclll11cr haftet fÜr der! regelrechten Zu­
stand und die gute vorschriftsmäßige Ausfijhrung- seiner
Arbeiten und Lieferungen. Er ist verpflichtet [lHc
nötig werdenden Inshmdsetzung-en. Nachhilfen !l1l'eI Er­
gänZlIngen, worauf sie  ll!eh znrüekzufiihren sein mögen.
auf seine Kosten zu beseitig-en und kann nicilt cin­
wenden. daß die Leistlln . unter Aufsicht von BevolJ- _
nlächtigten dcr Stadt ausgefÜhrt sei, oder daß die
l\bnge] SellOlJ friiher hättcn  eriigt \verden mÜsscn.
Dic Beseitigung eines Mangels kann der Unternehmer
auch nicht YC1\veigern. wenn sie emen ul1verha:ltnis­
J11äm en Aufwal1d erfordert. Die Haftung des Unter­
nehmen; wegen Mängel währt 10 Jahre von dcm Ta?;eder Abnahme ab. '

Die Einheitspreise für Tagelohnarbeiten sind bereits
\"Olll Magistrat festgelegt:

I Gesellen,Ümde 60 PI.
] Arbeilerstunde 40 PI.

Der Magistrat behält sich vor, bei Vtrtragsabschlul,{
die vorstehep..den Bedingungen noch durch weitcre Z[1
ergänzen.

Welcher Unternehmer kanl1 eine derartige, umfang­
reiche und gefahrvolle Arbeit in den geforderten 8 bzw
14 Tagen herstellen, und in dem geforderten Rahmen
Garantien übernehmen? Vom Verdingungstermin, den
10. Juli, bis zum fertigstellungstermin, den 30. JuU, sind
20 Tage, hiervon 3 Sonntage abgerechnet, bIcibcn im
ganzen 17 Arbeitstage, wenn der Zuschlag am Er­
öffnungstaRc der Angebote erteilt wird, was aber auf
keinen Fall cintrejfcn wird. F:s sind 510,00 Qm Dach­
fläche als Dibersehwanzkronendach einzudeckcn.
Welche ZiCRClci kann auf eine Anlieicrung von 29 Tau­
send Dachsteincn innerlm1b 10 Tagen eingehen? 'N'ie­
können derartige I1edingungen von cinem Fa.:hmanTI
aufgestc111 werdcn?

\\leiter setzt der Magistrat die TageJohnstunclcJ1 Imt
60 lind 40 Pi. icst. Nach elem Tarif \verden für 1 Gc­
scllcnstunclc 49 Pi.. fÜr 1 Arbeiterstunde 35 Pt gezah!t.

\Vo bleibt aber der Verdienst des Unternehmers?
F. P., ßau e\Yerk-smeI$tcr.

Wettbewerbsergebnis.
Limbach i. Sa. In eiern Wettbewerb zur ErJangung

\'on Entwiirfcn iür den Nenbau eines Rolthauses (vgL
,.Ostdeutsche Ball-Zeitung" 5.. 2.1/191."1) hat das Preis­
gericht beschlossen. von den 165 eingegangcnen Ent­
wiiricn deu 1. Preis VOll 4000 elf dem Entwurf mit d m
Kennwort "Anpassung", Verfasser Architekt Th. Veil
und Gerhard Herl11s-jv\Ünchcll. und dcn 2. Preis von
3000 vII mit dem Kcnnwort .,Stimmung'.. Verfasser Arch.
Kühler und Kr;)nz-CIl<lr!otteJ]bur . ZllZllCrl{ennen. Den
3. Preis von 2000 c!L crJ1ic!1 der f:l1t\Vurf mit dem Kenn­
WOrt ,.Unterführung", Verfasser Architekt \Vi1ly liugo
König-Berliu lind Ernst \Vendt!and-BerlilJ-Friedcn<lu.
Zum AnkC1uT für 1000 u!( empfohlen wurden die beiden
EntwÜrfe mit elen KeJ1llwortcn 1. "Stadtbaukunst" lind
2. .,Maikafer flieg".

Tarif- und Streikbewegungen.
Deutscber Arbeitgeberbulld fü,. das Baugewerbe. (E. V.)

Arbeiterbewegu ngen.
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